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Zu diesem Heft

Vierzig Jahre Christlich-Jüdische
Arbeitsgemeinschaft

In diesem Jahr 1986 begeht die Christlich-Jüdische Arbeitsgemeinschaft
in der Schweiz ihr vierzigjähriges Jubiläum; das mag ein angemessener
Anlass für eine Rückschau sein. Zunächst scheint es mir von symbolischem
Charakter zu sein, dass diese Zeilen in der JUDAICA erscheinen. Die
Organisation, die diese Zeitschrift herausgibt, stimmte einst keineswegs in
allem mit den Zielen der CJA überein. Diese Zeiten sind vorbei: Die
Stiftung für Kirche und Judentum arbeitet harmonisch mit der CJA zusammen;
Juden gehören zur Redaktionskommission der JUDAICA. Damit ist ein von
vielen gewünschtes Ziel erreicht worden: die Zusammenarbeit aller derer zu
erreichen, denen das christlich—jüdische Verhältnis wesentlich ist.

In diesen letzten vierzig Jahren konnte sehr vieles in der Schweiz geleistet

werden. Das Erschrecken über die Vernichtung eines Drittels des
jüdischen Volkes führte auch in unserem Lande zu einem neuen Nachdenken.
Man verschliesst sich dem Verständnis der nationalsozialistischen Judenverfolgung,

wenn man nicht erkennt, dass diese erst dadurch möglich geworden
ist, dass Jahrhunderte vorher eine pseudotheologische Darstellung der Juden

vorgetragen wurde, in welcher die Juden als «verstocktes» und «verworfenes»

Volk erscheinen. Derartige Vorstellungen haben in unseren Tagen
Christen zumindest anfällig für Judenfeindschaft gemacht und ihren christlichen

Widerstandswillen gegen Barbarei und Teufelei geschwächt.

Aus solchen Erkenntnissen entstand eine neue Beschäftigung mit dem

Judentum, und man erkannte Zusammenhänge, die früher verschüttet gewesen

waren. Der Zusammenhang der beiden Testamente gehört ebenso dazu
wie etwa die Tatsache, dass Jesus nicht nur ein Jude war, sondern als Jude
auch in einem jüdischen Bereich gelebt hat. Das hatte Folgen für das Verstehen

des Judentums. So ist in den letzen vierzig Jahren die Exegese der Bibel
in vielfacher Beziehung auch auf das Judentum eingegangen. Die sachge-
mässe Darstellung der Passionsgeschichte ist nur ein Beispiel dafür. Das
gerechte Bild von den Pharisäern gehört auch in diesen Bereich. Aus der

Erziehung ist der offene Antijudaismus weitgehend verschwunden. Das
bedeutet freilich noch nicht, dass man sich damit bereits ein Bild des Judentums

gemacht hätte, das von seinem Selbstverständnis ausgeht.

Selbstverständlich hat die CJA niemals einen theologischen Synkretismus

angestrebt. So bleibt die Christologie auch weiterhin das Trennende
zwischen Christen und Juden. Die schwierigen Probleme einer systema-

129



tischen Theologie gegenüber dem Judentum sind bisher nur in wenigen
Ansätzen überhaupt erst in Angriff genommen worden; systematisches Denken
ist gegenüber der Exegese weit zurückgeblieben. Hierliegen wesentliche
Aufgaben für die Zukunft. Dabei geht es nicht nur um das Verständnis des

Judentums, sondern vor allem darum, dass Christen ihre eigenen Wurzeln
besser begreifen.

Für die Zukunft stellen sich zwei wesentliche Aufgaben: Eine vertiefte
Ausbildung der Theologen, damit sie das Judentum besser kennenlernen und
nicht nur das sog. «Alte Testament». Wir meinen, ohne Verständnis des

nachbiblischen Judentums bleibt das Neue Testament ein verschlossenes
Buch. Ferner hat sich die CJA die Aufgabe gestellt, die menschlichen
Beziehungen zwischen Christen und Juden zu fördern. Auf diesem Gebiet sind in
den letzten Jahrzehnten gewiss Fortschritte zu verzeichnen. Zu einer wirklichen

Arbeitsgemeinschaft ist es aber noch nicht überall gekommen. Hier gilt
es, gegenseitige Fremdheit zu überwinden, Vorurteile und Misstrauen
abzubauen. Das bleibt auch weiterhin ein Ziel der CJA, die nach vierzig Jahren,
trotz allem, mit Befriedigung auf ihre Arbeit zurückblicken kann.

E.L. Ehrlich

Mitteilung der Redaktion:

Wer das Jahresabonnement der
JUDAICA für 1986 noch nicht bezahlt
hat, wird gebeten, dies möglichst bald
zu tun.
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